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wird. Wenn Sie die Ausgrabungen selbst besu-
chen, verstehen Sie sofort, warum gerade hier die 
Ribat gebaut worden ist, oben auf den Klippen am 
Rande des Ozeans. Einen besseren Ort, um in 
Ruhe und Einsamkeit zu beten und zu meditieren, 
ist kaum denkbar.  

3. PILZWOCHENENDE  
  
Die Portugiesen essen gern. Sie nehmen sich auch 
die Zeit dafür. Darüber hinaus ist es eine wichtige 
soziale Aktivität. So wichtig, dass man Wochenen-
den und sogar Feste organisiert, mit dem Zweck 
eine bestimmte Leckerei ins Rampenlicht zu stel-
len. In Aljezur gibt es das Fest der Süßkartoffeln, 
in São Teotónio das Fest von Mais und Bohnen, in 
Olhão das Fest der Schalentiere. Dann gibt es 
noch die Tage der Muschel, des Bacalhau, des 
Kürbisses, der Ziege, an denen die Gastwirte ihre 
Kochkünste zeigen. Vom 7. bis zum 9. Dezember 
gab es das Wochenende des Pilzes: Pulcara, Tor-
tulho, Cantarela, Armanita. Es gab auch einen 
Workshop Pilze. Ich konnte leider nicht teilneh-
men. Ich wäre gerne hingegangen, denn auf un-
serem Monte do Casarão wachsen diese Pilze en 

masse. Es ist frustrierend, sie zu sehen, aber 
nicht zu wissen, welche man sammeln kann. Sie 
zu erkennen, ist notwendig, sie zu essen ist 
Schritt zwei. Das machen wir nur, wenn wir den 
Pilz sicher bestimmen können! 
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Es ist schon wieder Dezem-
ber. Bald feiern wir Sankt 
Nikolaus, Weihnachten und 
Silvester und dann ist 2012 
eine Erinnerung. Es war ein 
ziemlich turbulentes und 
emotionales Jahr für uns. 
Zwei Söhne sind verheiratet, zwei Schwiegertöch-
ter kamen dazu. Und natürlich unser Enkel Teun, 
der am 20. September gesund zur Welt gekom-
men ist! Viele Gäste hatten wir, die Malerwochen 
waren großartig, die Festwoche von Bob und 
Digna war nachahmenswert. Die Geschäfte laufen 
gut, trotz des wirtschaftlichen Abschwungs. Das 
beste Jahr überhaupt! Die Aussichten für das 
nächste Jahr sind auch vielversprechend. Das 
Schöne daran ist, dass mehrere Leute hier – mit 
ihren Verwandten – etwas feiern: eine 40-jährige 
Ehe, einen sechzigsten Geburtstag... 

Dies ist dann das letzte Rundschreiben in 2012. 
Bleibt mir nur übrig, Ihnen ein sehr erfolgreiches 
2013 zu wünschen.  
 

1. SCHORNSTEINE  
 
Es ist Ihnen sicher schon einmal aufgefallen, 
dass auf jedem Haus im Alentejo und der Algar-
ve ein Schornstein steht, oftmals mehr als ei-
ner. Sie sind alle unterschiedlich: eine schlichte 
Form oder mit viel Schmuck; weiβ oder gestri-
chen, rund, viereckig 
oder konisch; mit 
einem Hahn, einer 
Hexe oder einem 
Hund, ab und zu mit 
einem Stück Eisen-
draht, zum Schutz vor 
Tauben. Die mauri-
sche Vergangenheit 
vom Portugals Süden 
ist eindeutig in vielen 
Ausführungen erkenn-
bar. Die Geschichte 
sagt, dass die Mau-
ren, als die Christen 
sie zwangen, sich zu bekehren, kleine Minarette 
auf den Dächern in Richtung Mekka gebaut ha-
ben, damit sie doch zu ihrem Glauben bekennen 
konnten. Und so erinnern viele Schornsteine 
tatsächlich an Minarette. Viele der Schornsteine, 
die Sie heutzutage sehen, stammen aus dem 
18. Jahrhundert! An der Form und Anzahl konn-
te man Reichtum und Ansehen des Eigentümers 
ablesen. Die Gestaltung des Schornsteins war 
abhängig von der Antwort, die der Maurer auf 
seine Frage bekam: Einen Schornstein von wie 
vielen Tage wollen Sie? Je länger man daran 
arbeitete, je reicher der Schornstein dekoriert 
wurde, umso teurer war er. Auch auf fast allen 
neuen Häusern und Eigentumswohnungen gibt 
es Schornsteine. Über das Ansehen des Inha-
bers sagen sie nichts mehr aus, aber vielleicht 
haben die Antennen, Satellitenschüsseln und 
solare Wasser-Heizungen diese Funktion über-
nommen! 

2.     DIE MOSCHEEN VON ALJEZUR   
 
Die Architektur, die Süßigkeiten, die Vegetation, 
die Gastronomie: fünfhundert Jahre maurischer 
Zivilisation sind im Süden Portugals noch immer 
zu spüren und mit Händen greifbar. In der Nähe 

von Aljezur wurden bei Ausgrabungen die Über-
reste des Ribat-al-Rihana (Arrifana) freigelegt, 
der Klosterfestung, die etwa 1145 n. Chr. durch 
den krieger-Mönch Sufi Ibn Qasi erbaut wurde. 
Seit 2002 sind die Überreste von acht Mo-
scheen, eines Minaretts, eine Gebetswand, Töp-
fe und Metallwaffen aufgefunden worden. Die 
neueste Entdeckung im Jahr 2011 war ein Ba-
dehaus, ein Grabgewölbe und ein Grabstein mit 
Inschrift, deren Entschlüsselung mehr Einsicht 
in die Klostergemeinschaft von Ibn Qasi geben 
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Painting on the mountain 
2013 
 

Die Malereikurse auf dem Berg 
finden in 2013 vom 18. bis zum 
25. April 2013 und vom 3. bis 
zum 10. Oktober statt. 

 info:  
http://www. montedocasarao. 

com/En/e_painting.html 
 

Frühbucherrabatt 
 

Auch dieses Jahr können Sie von 
unserem Frühbucherrabatt profitie-
ren. Wenn Sie jetzt für 2013 buchen, 
gelten die Preise aus 2012. Das An-
gebot läuft bis zum 31. Dezember 
2012. 

Die Frühbucherrabatt gilt auch für 
die Malerwochen. 


